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fee und kalten Getränken mit inte-
ressanten Gesprächsthemen aus-
klingen.

sche Steinbruchfahrzeuge wurden
besichtigt. Am Ende ließ man den
Nachmittag noch bei Keksen, Kaf-

das Steinbruchgelände vorbereitet.
Kippmulde, Steinbrecher, riesige
Planierraupen und weitere giganti-

Warstein besichtigt. Der technische
Leiter Dr. Guido Mausbach hatte
eine interessante Führung durch

Sechs Familien der Belecker Kol-
ping Familiengruppe haben am
Sonntag die Firma Westkalk in

Steinbruch sonntags für Kolping-Familiengruppe aus Belecke geöffnet

BLICK INS SAUERLAND

Künstlern bei der
Arbeit zusehen

Eine Woche Programm in Hiebammen Hütte
HOCHSAUERLANDKREIS � Der
Kunstverein östliches Sauer-
land und Brilon natürlich la-
den vom 8. bis 14. September
zum Besuch des dritten Offe-
nen Ateliers am Rothaarsteig
ein. Künstler aus ganz
Deutschland richten ihr Ate-
lier an der Hiebammen Hütte
ein, wo Interessiere ihnen
eine Woche lang beim Arbei-
ten über die Schulter schauen
können. Das Thema heißt in
diesem Jahr „Konzept Natur“.

Die Natur hat im Laufe der
Evolution eine einzigartige
Vielfalt hervorgebracht. Die
Strategien der Anpassung des
Lebens durch Form, Farbe
und Bewegung an die unter-
schiedlichen Lebensbedin-
gungen sind unermesslich
groß und verschieden. Sie
dienen uns Menschen als
Quelle der Inspiration und
unterstützen unsere Fantasie
und kreative Entwicklung auf
allen Schaffensgebieten. Das
Universalgenie Leonardo da
Vinci nutzte diesen Ideen-
pool bereits vor über 500 Jah-
ren, um der großen Gestalte-
rin Natur auf die Spur zu
kommen und ihr Konzept für
uns Menschen zu nutzen.
Zum Thema „Konzept Natur“
hat der Kunstverein östliches
Sauerland in Kooperation mit
Brilon natürlich Künstler un-
terschiedlicher Sparten ein-
geladen, am Beginn des Rot-
haarsteiges bei Brilon zu ar-
beiten. Die Künstler wurden
von einer Jury aus einer Viel-
zahl von Bewerbungen aus
dem ganzen Bundesgebiet
ausgewählt. Es wird span-
nend zu erleben, wie sie sich
auf unterschiedlichste Weise
dem Thema nähern. Entste-
hen werden Skulpturen (Har-
dy Raub, Eisenach), Zeich-
nungen (Jette Flügge, Iser-
lohn), Malerei (Uschi Leon-
hardt, Berlin, Uwe Siemens,

Bochum), Objekte (Albrecht
Fersch, Berlin) und Installa-
tionen (Charlotte Boesen,
Halle/Saale, Barbara Müller,
Freiburg).

Der Besuch des Offenen Ate-
liers ist ohne Anmeldung täg-
lich ab 10 Uhr möglich. Die
Besucher können die Entste-
hung der Kunstwerke verfol-
gen und den Künstlern bei
der Erschaffung der Werke
über die Schulter sehen. Die
Hiebammen Hütte ist in die-
ser Woche täglich ab 12 geöff-
net. Alle Interessierten sind
eingeladen zur Abschlussver-
anstaltung am Sonntag, 14.
September, um 11 Uhr. Wäh-
rend der Finissage werden
der Kunstpreis östliches Sau-
erland und der Publikums-
preis der Sparkasse Hochsau-
erland verliehen. Die Künst-
ler und Veranstalter freuen
sich auf den Besuch von
Schulklassen. Während des
Offenen Ateliers wird Natur
auf unterschiedlichste Weise
Ausgangspunkt des künstleri-
schen Schaffens. Ein Rund-
gang durch die verschiede-
nen Ateliers, Künstlergesprä-
che, die Besichtigung der
Werke und Tipps von den
Profis inspirieren Schüler
und geben Anregungen für
die eigenen kreativen Arbei-
ten.

Beim dritten Offenen Ate-
lier am Rothaarsteig gibt es
für junge Künstler und Natur-
forscher viel zu entdecken.
Schulklassen der Jahrgangs-
stufen drei bis sieben melden
sich bitte bei der BWT an ( 0
29 61/9 69 90). Die Work-
shops sind kostenfrei. Termi-
ne: Dienstag, 9. September,
bis Freitag, 12. September, je-
weils von 10 bis 12 Uhr an der
Hiebammen Hütte. Weitere
Informationen unter:
www.kunstverein-oestliches-
sauerland.de

Zum bayrischen Sommerfest das Dirndl zeigen
Zünftige Gaudi war zum dritten Male Anziehungspunkt für Freunde bayrischer Lebensart / Die vierte Auflage kommt bestimmt

WARSTEIN � Bereits zum drit-
ten Mal lud die Warsteiner
Welt am Sonntag zum Bayri-
schen Sommerfest ein. „Viele
unserer Besucher freuen sich,
ihre Trachten und Dirndl zu
dieser Gelegenheit ausführen
zu können“, weiß Barbara Fil-
mar, dass das bayrische Fest
für viele Stammgäste bereits
zu einem Muss geworden ist.
Neben den Outfits der Besu-
cher machten Speisen wie
Brezel, Leberkäs, Hähnchen
oder Obazda und die in den
Farben blau und weiß gehal-
tene Dekoration das bayri-
sche Flair in der Warsteiner
Welt aus. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgten

zum einen „die jodelnde
Stimme aus dem Sauerland“
Heidi Hedtmann, zum ande-
ren spielten die Blechschän-
der & Friends in der Warstei-
ner Welt auf. Besonders span-
nend wurde es, als die Gäste
am Nachmittag zum Bier-
krugstemmen und Baum-
stammsägen antraten. Als
Hauptpreis lockten die Teil-
nehmer hierbei Brauereibe-
sichtigungen. Schon jetzt
freut sich das Organisatoren-
duo Barbara Filmar und Se-
bastian Lauhoff auf das
nächste bayrische Sommer-
fest, das auch 2015 wieder im
Juli oder August stattfinden
wird. � sw Nageln, Blasmusik, Dirndl und Brezen: Die Warsteiner Welt verwandelte sich in einen bayrischen Biergarten. � Fotos: Weber

Sprechstunde für Gründer
Sprechstunde findet statt am
Donnerstag, 11. September,
von 10 bis 13 Uhr. Für ein kos-
tenfreies Beratungsgespräch
von 30 Minuten ist eine vor-
herige Anmeldung erforder-
lich. Interessenten melden
sich bitte in der IHK bei Cor-
nelia Weiß an, Telefon 02931
878-163, Telefax 02931 878-
100, E-Mail: weiss@arns-
berg.ihk.de.

ARNSBERG � In Kooperation
mit der Steuerberaterkam-
mer Westfalen-Lippe bieten
die Startercenter NRW Hell-
weg-Hochsauerland in den
nächsten Monaten mehrere
Sprechstunden an, bei denen
Gründungsinteressierte von
einem Steuerberater kosten-
frei zu steuerlichen Aspekten
ihres Gründungsvorhabens
beraten werden. Die nächste

Mit gestohlener Karte
betrag vom Konto der Ge-
schädigten abgehoben. Nur
wenige Minuten später gegen
11.35 Uhr wurde an einer
Bank in Bruchhausen erneut
versucht, mit dieser Karte
Bargeld abzuheben, was dem
Täter diesmal allerdings
nicht gelang.

ARNSBERG � Bereits am 5.
oder 6. Juni wurde einer Rent-
nerin von Unbekannten das
Portemonnaie gestohlen. Am
6. Juni wurde um 11.20 Uhr
die EC-Karte der bestohlenen
Frau, bei einer Bank in Hüs-
ten benutzt. Dabei wurde ein
niedriger vierstelliger Geld-

Heimatstube: „Angenehm am
Vergangenen ist die Erinnerung“

Lang anhaltender Applaus für Heimatstubenfreunde, Margit Friedrichs und Karl-Josef Hoff

HIRSCHBERG � Die Heimatstube
im Birkenhof zu Hirschberg war
zum Heimatstubengespräch
wieder bis auf den letzten Platz
gefüllt. Eine tolle Bilddokumen-
tation mit 211 Bildern, zusam-
mengestellt von Willi Funke und
Wolfgang Lohage, begeisterten
die 52 Besucher zwei Stunden
lang. Mit den Worten „Ange-
nehm am Vergangenen ist die
Erinnerung“ hatte sie Willi Fun-
ke willkommen geheißen.

Wolfgang Lohage gab zu-
nächst einen kurzen Über-
blick zum Bildvortrag. Willi
Funke stellte fest, dass der
Geburtsort Hirschbergs im
Halletal war. Hier hat sich um
980 n. Chr. wegen der guten
Ackerbaubedingungen im
höchsten Tal des Arnsberger
Waldes und den vorhande-
nen Quellflüssen eine Sied-
lung gebildet. Als die Grafen
von Arnsberg zum Schutz vor
Angreifern auf den Bergkegel
1102 eine Burg bauten, zogen
die Bewohner aus dem Halle-
tal in den Schutz der Burg.
Wolfgang Lohage ergänzte
und stellte fest, dass die Ge-
schichte Hirschbergs und Od-
acker, wie auf den Bilder zu
sehen war, am Rathaus und
an der Odackerkapelle zu se-
hen sind. Es folgten Bilder al-
ter Straßenzüge und Ansich-
ten Hirschbergs. Ein besonde-
res Kapitel waren die Bilder
der Köhlerei. Hier standen

die Bilder der Familie Fritz
Leiße im Vordergrund. Fritz
Leiße siedelte 1825 von Evers-
berg in die Bache. Er, wie sein
Sohn Theodor Jahre später,
widmete sich der Köhlerei
und beschäftigte bis zu 100
Köhler. Sehr schöne Bilder
von Köhlern, welche fast alle
namentlich bekannt waren,
sorgten für erhöhte Aufmerk-
samkeit der Heimatstubenbe-
sucher. Anschaulich erläuter-
te Willi Funke Bilder vom Be-
laden und Entladen der Pfer-
defuhrwerke.

Das erste Postauto aus dem
Jahr 1927 mit der Familie Lei-
ße im Vordergrund durfte
nicht fehlen. Dann folgten
Bilder von kleinen und größe-
ren früheren Betrieben, wel-
che beachtliche Beschäfti-
gungszahlen aufwiesen. Bil-

der aus der Landwirtschaft,
von der Heu-, Korn- und Kar-
toffelernte von Hand ohne
Maschinen, begeisterten die
Zuschauer. Es entwickelte
sich eine rege Diskussion.
Dann folgten Gruppenbilder
vom Kindergarten. Laut ging
es hin und her, sehr viel er-
kannten sich oder Freunde
wieder. Ebenso bei den Bil-
dern der Schuljahrgänge von
1930 bis 1942. Das Motto „An-
genehm am Vergangenen ist
die Erinnerung“ traf hier voll
zu.

Das leidige Thema Waldfrei-
bad durfte in dieser Bilddoku-
mentation nicht fehlen. Ein
Bild des Bades von 1936, ein
zweites aus dem Jahr 1942
und ein Bild aus der glückli-
cheren Zeit des Bades ließen
ein Ja zur Neueröffnung des

Bades aufkommen. Zu den
Bildern des Kirchenumbaues
begeisterte Margit Friedrichs
mit einem sehr schönen Ge-
dicht. Das 50. Jubiläum von
St. Christophorus war eben-
falls Bestandteil der Doku-
mentation.

Ein Bild verdiente besonde-
re Aufmerksamkeit. Der 84-
jährige Bildhauer H.G. Bü-
cker aus Beckum erklärte
dem Pfarrer Schenk und Prof.
Stiegemann die Türklinke des
Hauptportals; hier habe er,
deutlich zu sehen, den Teufel
eingebaut. Jeder Kirchenbe-
sucher müsse, wenn er die
Kirche betreten will, den Teu-
fel herunterdrücken.

Zum Neubau des Rathauses
lagen keine Bilder vor, wohl
aber Zeichnungen und die
Endabrechnung. Der Abriss
und der Neubau haben, so
war für Jeden lesbar ange-
zeigt, laut dem Architekten
Victor Mölders 259 876,99 D-
Mark gekostet. Auf weiteren
20 Bildern wurde die Verän-
derung Hirschbergs deutlich.
Dazu trug Margit Friedrichs
ein sehr schönes Gedicht vor,
das der Text zum Lied „Mein
schönes Hirschberg“ ist. Karl-
Josef Hoff sang zum Schluss
dieses Lied vor

Mit viel Applaus dankten
die Besucher den Heimatstu-
benfreunden und Margit
Friedrichs und Karl- Josef
Hoff.

Vollbesetzt war die Heimatstube im Birkenhof zur Präsentation al-
ter Bilder aus Hirschberg.

Plattdeutsch erst
am 9. September

BELECKE � Der Plattdeutsche
Abend des „Plattdeutschen
Arbeitskreises“ des „Heimat-
und Kulturvereins Baduli-
kum“ im Monat September
muss aus organisatorischen
Gründen um eine Woche ver-
schoben werden. Dieser fin-
det nun am Dienstag, 9. Sep-
tember, um 18.30 Uhr in der
Rathausstube des Belecker
Rathauses in der Wilkestraße
statt.

Familienfest
der IG BAU

WARSTEIN/KREIS SOEST � Der
Kreisverband Soest der IG
Bauen-Agrar-Umwelt – dazu
gehören die ehemaligen Orts-
verbände Soest, Werl-Welver,
Warstein-Rüthen sowie Lipp-
stadt – lädt herzlich ein zu ei-
nem Familienfest mit Freun-
den und selbstverständlich
mit Kindern am Samstag, 30.
August. Es sind einige Aktio-
nen vorbereitet, wie Kinder-
schminken. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Getränke
und Würstchen gibt es zu hu-
manen Preisen. Das Familien-
fest findet statt am Samstag,
30. August 2014 ab 14 Uhr im
Vereinsheim Fußballverein
Viktoria Lippstadt in der
Plankstraße in Lippstadt. Kin-
der können auf dem Sport-
platz ungestört spielen. Wei-
tere Informationen und An-
meldung (nicht unbedingt er-
forderlich) beim Vorsitzen-
den Bernhard Pohl, Telefon
0151-55400397.

KURZ NOTIERT
Für die Fahrt der AWo Warstein
nach Großenbrode vom 2. bis
11. September ist krankheits-
bedingt kurzfristig ein Dop-
pelzimmer frei geworden. In-
teressierte melden sich unter
der Telefonnummer 02902/
2997.

Die Siegerehrung der Stadt-
meisterschaften im Sportschie-
ßen findet am kommenden
Freitag, 29. August, ab 19.30
Uhr im Speiseraum der
Schützenhalle Belecke statt.

Der Bokwa-Schnupperkurs,
angeboten von der kfd Bele-
cke, findet am morgigen Mitt-
woch, 27. August, ab 19.30
Uhr im Pfarrheim St Pankra-
tius statt. Irrtümlich war als
Veranstaltungstag Donners-
tag, 27. August, angegeben
worden.


